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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  ein  Kissen  ge- 
mäss  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruches  1. 

Die  heute  bekannten  und  üblicherweise  verwen- 
deten  Kissen  sind  in  zwei  grosse  Gruppen  einteilbar. 
Kissen  einer  ersten  Gruppe,  die  auch  am  weitaus 
häufigsten  eingesetzt  werden,  sind  Kissen  mit  einer 
beweglichen,  relativ  weichen  Füllung,  beispielsweise 
aus  Federn,  Daunen,  einem  Gemisch  davon  oder  aus 
einem  anderen  Füllmaterial.  Die  optimale  Form  des 
Kissens  erreicht  die  sich  darauf  ausruhende  Person 
durch  Verschieben  des  Inhaltes,  durch  Umlegen  von 
Kissenteilen  oder  Ecken  der  meist  rechteckförmig 
ausgeführten  Kissen.  Schon  nach  kurzerZeit  und  we- 
nigen  Kopfbewegungen  dersich  auf  dem  Kissen  aus- 
ruhenden  Person  hat  sich  der  Kissen  in  halt  verscho- 
ben  und  die  vom  Ausruhenden,  vorher  zurechtgeleg- 
te  optimale  Form  des  Kissens  ist  nicht  mehr  vorhan- 
den.  Dadurch  kann  es  vorkommen,  dass  eine  auf  dem 
Kissen  schlafende  Person  den  empfindlichen  Hals- 
wirbelbereich  und  den  Kopf  über  einen  längeren  Zeit- 
raum  in  einer  ungünstigen  Stellung  lagert.  Ein  Müdig- 
keitsgefühl,  Nacken-  oder  Kopfschmerzen  nach  dem 
Aufwachen,  sind  die  Folgen  davon.  Diesem  geschil- 
derten  Nachteil  der  ersten  Kissenart  versuchte  man 
mit  einer  zweiten  Gruppe  von  Kissen  entgegenzutre- 
ten.  Solche  Kissen  sind  beispielsweise  durch  beson- 
ders  vorgeformte  Schaumstoff  körper  formbeständig. 
Sie  haben  aber  den  grossen  Nachteil,  dass  sie  den 
Schläfer  in  eine  vorgegebene  Position  zwingen  und 
nur  in  dieser  Position  den  Kopf  und  Halswirbelsäulen- 
bereich  in  einer  relativ  günstigen  Lage  fixieren.  Sol- 
che  Kissen  sind  wenig  anpassungsfähig  und  sind 
meist  nur  für  eine  bestimmte  Gruppe  von  Schläfern 
ideal,  da  sie  die  verschiedenen  Schlaf  lagen  des  Men- 
schen,  wie  Rücken-  oder  Bauchlage  sowie  Seitenla- 
ge,  nicht  oder  nur  ungenügend  berücksichtigen.  Die 
Kissen  dieser  zweiten  Gruppe  bieten  meist  keinerlei 
angenehmen  Schlafkomfort. 

In  der  US-A-4  528  705  ist  ein  Kissen  offenbart,  in 
welchem  in  einem  zu  einer  ärmelförmigen  Form  zu- 
sammengefalteten  Bogen  aus  einem  geschäumten 
Material  ein  aufblasbarer  Balg  zum  Abstützen  des 
Nackenbereiches  einer  auf  dem  Kissen  ruhenden 
Person  eingeführt  ist.  Durch  den  aufblasbaren  Balg 
kann  die  Abstützung  des  Nackenbereiches  dem 
Schläfer  angepasst  werden.  Es  sind  jedoch  keine  Mit- 
tel  vorgesehen,  mit  welchen  auch  die  Höhenlage  des 
Kopfes  des  Schläfers  verändert  werden  könnte. 

Es  ist  die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung, 
ein  Kissen  zu  schaffen,  welches  die  vorgenannten 
Nachteile  nicht  aufweist.  Eine  einfach  durchführbare 
und  schnell  vollziehbare  Anpassung  des  Kissens  an 
die  Körperform  (z.B.  Schulterbreite)  des  Schläfers 
und  eine  Optimierung  entsprechend  seiner  bevor- 
zugten  Schlafpositionen  sollen  möglich  sein.  Dabei 
soll  die  Höhenverstellung  des  Kissens  für  den 

Nackenbereich  und  für  die  eigentliche  Kopfauflage 
des  Schläfers  getrennt  optimierbar  sein. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  im  kennzeichnen- 
den  Teil  des  Patentanspruches  1  aufgeführten  Merk- 

5  male  gelöst. 
Ein  weiteres  vorteilhaftes  Merkmal  des  erfin- 

dungsgemässen  Kissens  ist  darin  zu  sehen,  dass  es 
durch  seine  besondere  Ausführungsart  einerseits  die 
Halswirbelsäule  des  Schläfers  durch  die  aufblasbare 

10  elastische  Hülle  in  der-richtigen  Höhe  kräftig  stützt 
und  andererseits  durch  eingelegte  Stützkörper,  die 
Kopflage  der  bevorzugten  Schlafgewohnheit  des 
Schläfers  berücksichtigt  und  gleichwohl  ein  flauschig 
weiches  Liegegefühl  vermittelt.  Durch  diese  doppelte 

15  Variabilität  ist  das  Kissen  an  alle  nur  denkbaren  Be- 
dürfnisse  des  Schläfers  anpassbar. 

Anhand  von  Zeichnungen  wird  das  Kissen  im  fol- 
genden  beispielsweise  näher  beschrieben.  Es  zeigen 

Fig.  1  das  erf  indungsgemässe  Kissen  in  der  Ge- 
20  brauchslage, 

Fig.  2  das  aufgeklappte  Kissen  mit  sichtbarem 
eingelegten  Füllkörper  und 
Fig.  3  das  zusätzlich  mit  einem  Aussenkissen 
umgebene  erfindungsgemässe  Kissen,  eben- 

25  falls  im  aufgeklappten  Zustand. 
Das  vorzugsweise  rechteckförmig  ausgeführte 

Kissen  1  gemäss  den  Fig.  1  und  2  ist  mit  einer  wei- 
chen  Füllung  versehen.  Diese  Füllung  kann  beispiels- 
weise  Federn,  Daunen,  Schafschurwolle,  Wildseide, 

30  synthetische  Polyesterfliesefür  Allergikeroderweite- 
re  Materialien  umfassen.  Im  Kisseninnern  ist  an- 
schliessend  an  einen  ersten  Kissenrand  2  eine  sich 
im  wesentlichen  überdie  ganze  Länge  des  genannten 
Kissenrandes  erstreckende,  aufblasbare  elastische 

35  Hülle  3  unverrückbar  angeordnet.  Die  weiche  Füllung 
des  Kissens  umschliesst  die  elastische  Hülle  3.  Das 
Kissen  1  weist  an  den  dem  ersten  Kissenrand  2  ge- 
genüberliegenden  weiteren  Kissenrand  4  sowie  an 
den  beiden  seitlichen  Kissenrändern  erste  Ver- 

40  Schlussmittel  5  auf.  Im  geöffneten  Zustand  dieser 
Verschlussmittel  5  ist  das  Kissen  1,  wie  in  der  Fig.  2 
gezeigt,  um  den  ersten  Kissenrand  2  aufklappbar.  Die 
ersten  Verschlussmittel  5  können  sowohl  Druckknöp- 
fe,  Knöpfe  und  Knopflöcher,  Reissverschlüsse  oder 

45  Klettverschlüsse  umfassen.  Die  schlauchförmig  aus- 
geführte  elastische  Hülle  3  ist  in  eine  Hüllentasche  16 
einschiebbar  und  dadurch  am  richtigen  Ort  im  Kissen 
fixiert.  Die  Hüllentasche  16  wird  beispielsweise  durch 
ein  mit  den  Nähten  21  mit  der  Innenseite  des  Kissens 

so  1  verbundenes  Stück  Stoff  gebildet.  Diese  Konstruk- 
tion  hat  den  Vorteil,  dass  die  elastische  Hülle  3  zum 
Reinigen  des  Kissens  leicht  herausnehmbar  ist.  Die 
elastische  Hülle  3  ist  mit  einem  Schlauch  17  verse- 
hen,  welcher  an  seinem  Ende  mit  einem  Pumpele- 

55  ment  18  verbunden  ist.  Das  Pumpelement  kann  bei- 
spielsweise  einen  von  Hand  betätigbaren  Gummibalg 
19  mit  Rückschlagventil  und  eingebauter  Vorrichtung 
20  zum  Ablassen  überschüssiger  Luft  umfassen.  In 
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einerweiteren,  nicht  gezeichneten  Ausführungsform 
ist  vorgesehen,  das  Pumpelement  18  als  elektrisch 
angetriebene,  zum  Fernsteuern  vorgesehene  Luft- 
pumpe  auszubilden.  Die  Pumpe  wäre  in  diesem  Fall 
mit  einer  Empfängervorrichtung  zum  Empfangen  von  5 
Steuersignalen  eines  Fernsteuergerätes  ausgerü- 
stet.  Die  aufblasbare  Hülle  3  dient  dazu,  den  Halswir- 
belsäulenbereich  des  Schläfers  auf  der  richtigen  Hö- 
he  kräftig  abzustützen.  Ein  stufenloses,  millimeterge- 
naues  und  schnelles  Einstellen  ist  durch  die  gezeigte  w 
Konstruktion  gegeben.  Um  der  bevorzugten  Schlaf- 
lage,  wie  Bauchlage,  Rückenlage,  Seitenlage,  der 
ausruhenden  Person  sowie  im  Falle  der  Seitenlage, 
der  Schulterbreite  dieser  Person  Rechnung  zu  tra- 
gen,  sind  ein  oder  mehrere  Stützkörper  6  in  das  Kis-  15 
sen  einlegbar.  Die  Stützkörper  dienen  dazu,  je  nach 
der  bevorzugten  Schlafgewohnheit  des  Schläfers,  die 
Kopfauflage  in  eine  angenehme  Höhe  zu  legen,  so 
dass  die  Wirbelsäule  des  Schläfers  in  ihrer  natürli- 
chen  Form  spannungsfrei  gelagert  wird.  Ein  Stützkör-  20 
per  6  weist  eine  tafelförmige  Form  auf,  besteht  aus 
Schaumstoff  oder  umfasst  eine  Umhüllung,  die  mit  ei- 
nem  Polstermaterial  mindestens  teilweise  gefüllt  ist. 
Geeignetes  Füllmaterial  kann  beispielsweise  aus 
synthetischer  oder  natürlicher  Wolle,  aus  einem  ela-  25 
stischen  Schaumstoff  oder  beispielsweise  lose  ge- 
schüttet,  aus  Kunststoff  kügelchen,  Federn  oder  Dau- 
nen  bestehen.  Der  Stützkörper  6  ist  in  seiner  Grösse 
so  ausgeführt,  dass  er  zwischen  der  elastischen  Hülle 
3  und  den  Verschlussmitteln  5  im  geschlossenen  Zu-  30 
stand  des  Kissens  1  unverrückbar  anordbar  ist. 

In  der  Fig.  3  ist  eine  weitere  Ausführungsform  des 
erf  indungsgemässen  Kissens  1  im  aufgeklappten  Zu- 
stand  dargestellt.  Bereits  anhand  der  Fig.  1  und  2  be- 
schriebene  Teile  sind  in  der  Fig.  3  mit  gleichen  Be-  35 
zugszeichen  versehen.  Mit  7  ist  ein  das  Kissen  1  um- 
gebendes  Aussenkissen  bezeichnet.  Das  Aussenkis- 
sen  7  ist  mit  einer  weiteren,  weichen  Füllung  aus  den 
gleichen  bevorzugten  Materialien  wie  das  Kissen  1 
gefüllt  und  auf  der  Innenseite  längs  eines  ersten  Au-  40 
ssenkissenrandes  8  mit  dem  ersten  Kissenrand  2  des 
Kissens  1  lösbar  verbunden.  Die  Verbindungsmittel 
11  des  Kissens  1  mit  dem  Aussenkissen  7  kann  bei- 
spielsweise  ein  Reissverschluss,  ein  Klettverschluss, 
Druckknöpfe  oder  Knöpfe  und  Knopflöcher  umfas-  45 
sen.  Auf  dem  dem  ersten  Aussenkissenrand  8  gegen- 
überliegenden  weiteren  Aussenkissenrand  9  sind 
zweite  Verschlussmittel  10  ange  ordnet.  Die  Ver- 
schlussmittel  10  können  ebenfalls  aus  den  bereits  ge- 
nannten  Elementen  bestehen.  Das  Aussenkissen  7  50 
überragt  das  Kissen  1  in  den  beiden  seitlichen  Rand- 
bereichen  mit  je  einem  streifenförmigen  Teil  23,  24. 
Die  seitlichen  Aussenkissenränder  12,  13  sind  nach 
innen  umgeklappt  und  beispielsweise  mittels  Naht- 
stellen  oder  Druckknöpfen  22  mit  der  Innenseite  des  55 
Aussenkissens  7  verbunden.  Die  Umklappung  ist  so 
erfolgt,  dass  die  genannten  seitlichen  Aussenkissen- 
ränder  12,  13  die  entsprechenden  seitlichen  Kissen- 

ränder  14,  15  in  etwa  berühren.  Durch  diese  Umklap- 
pung  entsteht  im  geschlossenen  Zustand  des  Au- 
ssenkissens  7  links  und  rechts  eine  doppelt  voluminö- 
se  Knautschzone,  welche  vor  allem  für  Schläfer  mit 
der  Seitenlage  als  bevorzugte  Schlaf  läge  als  beson- 
ders  angenehm  empfunden  wird.  Um  ein  einfaches 
Reinigen  insbesondere  des  der  Verschmutzung  aus- 
gesetzten  Aussenkissens  zu  ermöglichen,  ist  die  lös- 
bare  Verbindung  mit  den  Verbindungsmitteln  11  vor- 
gesehen.  Bei  dieser  Ausführungsform  wäre  es  eben- 
falls  denkbar,  dass  Stützkörper  zwischen  der  Aussen- 
seite  des  Kissens  1  und  der  Innenseite  des  Aussen- 
kissens  7  anordbar  wären. 

Mit  dem  erfindungsgemässen  Kissen  ist  die  ge- 
stellte  Aufgabe  optimal  gelöst  worden.  Das  Kissen 
schliesst  bezüglich  seiner  Anpassmöglichkeiten  und 
der  beiden  Gegensätze  -  kräftig  Stützen/flauschig 
weiches  Liegegefühl  -  eine  seit  langem  bestehende 
Lücke  zwischen  den  eingangs  genannten  Gruppen 
bestehender  Kissen. 

Patentansprüche 

1.  Kissen  mit  einer  weichen  Füllung  und  einer  im 
Kisseninnern  anschliessend  an  einen  ersten  Kis- 
senrand  (2)  angeordneten,  aufblasbaren  elasti- 
schen  Hülle  (3)  zum  Abstützen  des  Halswirbel- 
säulenbereiches  einer  sich  auf  dem  Kissen  aus- 
ruhenden  Person,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  das  Kissen  (1)  mindestens  an  einem,  dem 
ersten  Kissenrand  (2)  gegenüberliegenden  wei- 
teren  Kissenrand  (4)  erste  Verschlussmittel  (5) 
aufweist,  dass  das  Kissen  (1)  im  geöffneten  Zu- 
stand  der  ersten  Verschlussmittel  (5)  um  den  er- 
sten  Kissenrand  (2)  aufklappbar  ist  und  dass  im 
geschlossenen  Zustand  der  ersten  Verschluss- 
mittel  (5)  das  zusammengeklappte  Kissen  eine 
Tasche  zum  Aufnehmen  und  Positionieren  von 
mindestens  einem  Stützkörper  (6)  zwischen  der 
elastischen  Hülle  (3)  und  dem  weiteren  Kissen- 
rand  (4)  bildet. 

2.  Kissen  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  ein  das  Kissen  (1)  umgebendes  Au- 
ssenkissen  (7)  mit  einer  weiteren  weichen  Fül- 
lung  vorhanden  ist,  dass  das  Aussenkissen  (7) 
auf  seiner  Innenseite  parallel  zu  einem  ersten  Au- 
ssenkissenrand  (8)  mit  dem  ersten  Kissenrand 
(2)  des  Kissens  (1)  lösbar  verbunden  ist,  dass 
mindestens  an  einem  dem  ersten  Aussenkissen- 
rand  (8)  gegenüberliegenden  weiteren  Aussen- 
kissenrand  (9)  zweite  Verschlussmittel  (10)  vor- 
handen  sind  und  dass  das  Aussenkissen  (7)  im 
geöffneten  Zustand  der  zweiten  Verschlussmittel 
(10)  um  den  ersten  Aussenkissenrand  (8)  zum 
Freilegen  des  Kissens  (1)  aufklappbar  ist. 
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3.  Kissen  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  die  ersten  und/oder  zweiten  Ver- 
schlussmittel  (5,  10)  Druckknöpfe  sind  oder 
Knöpfe  und  Knopflöcher  umfassen. 

4.  Kissen  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  die  ersten  und/oder  zweiten  Ver- 
schlussmittel  (5,  10)  Reissverschlüsse  oder 
Klettverschlüsse  sind. 

Claims 

1.  Cushion  with  a  soft  filling,  and  in  the  interior  of 
the  cushion  an  inflatible,  elastic  cover  (3)  dis- 
posed  attached  to  a  f  irst  cushion  edge  (2),  to  Sup- 
port  the  area  of  the  cervical  vertebral  column  of 
a  person  resting  on  the  cushion,  characterized  in 
that  the  cushion  (1)  has  at  least  a  first  closing 
means  (5)  on  a  further  cushion  edge  (4)  opposite 
the  first  cushion  edge  (2),  in  that  in  the  opened 
State  of  the  first  closing  means  (5)  the  cushion  is 
unfoldable  around  the  first  cushion  edge,  and  in 
that  in  the  closed  State  of  the  first  closing  means 
(5)  the  folded  up  cushion  forms  a  pocket  to  re- 
ceive  and  position  at  least  one  support  element 
(6)  between  the  elastic  cover  (3)  and  the  further 
cushion  edge  (4). 

2.  Cushion  according  to  Claim  1,  characterized  in 
that  there  is  an  outer  cushion  (7)  with  a  further 
soft  filling  surrounding  the  cushion  (1),  in  that  the 
outer  cushion  (7)  on  its  inner  side  parallel  toa  first 
outer  cushion  edge  (8)  is  detachably  connected 
to  the  first  cushion  edge  (2)  of  the  cushion  (1),  in 
that  there  are  at  least  second  closing  means  (1  0) 
on  a  further  outer  cushion  edge  (9)  opposite  the 
first  outer  cushion  edge  (8),  and  in  that  the  outer 
cushion  (7)  is  unfoldable  around  the  first  outer 
cushion  edge  (8)  in  the  opened  State  of  the  sec- 
ond  closing  means  (10)  to  expose  the  cushion 
(1)- 

3.  Cushion  according  to  Claim  2,  characterized  in 
that  the  first  and/or  second  closing  means  (5,  1  0) 
are  snap  fasteners  or  comprise  buttons  and  but- 
ton  holes. 

4.  Cushion  according  to  Claim  2,  characterized  in 
that  the  first  and/or  second  closing  means  (5,  1  0) 
are  zippers  or  adhesive  fasteners. 

5.  Cushion  according  to  Claim  2,  characterized  in 
that  connecting  means  (11),  such  as  a  zipper,  an 
adhesive  fastener,  snap  fasteners  or  buttons  and 
button  holes,  are  employed  as  the  detachable 
connection  of  the  cushion  (1)  with  the  outer  cush- 
ion  (7). 

6.  Cushion  according  to  one  of  the  Claims  2  to  5, 
characterized  in  that  the  lateral  outer  cushion 
edges  (12,  13)  connecting  the  said  outer  cushion 
edges  (8,  9)  rise  above  the  cushion  (1)  in  their 
edge  area  each  with  a  strip-shaped  part  (23,  24), 
and  in  that  each  of  the  strip-shaped  parts  (23,  24) 
is  folded  back  inwardly  in  such  a  way  that  the  lat- 
eral  outer  cushion  edges  (12,  13)  essentially 
touch  the  corresponding  cushion  edges  (14,  15). 

10 
5.  Kissen  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeich- 

net,  dass  als  lösbare  Verbindung  des  Kissens  (1) 
mit  dem  Aussenkissen  (7)  Verbindungsmittel  (11), 
wie  ein  Reissverschluss,  ein  Klettverschluss, 
Druckknöpfe  oder  Knöpfe  und  Knopflöcher  ein-  15 
gesetzt  sind. 

6.  Kissen  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  die  genannten 
Aussenkissenränder  (8,  9)  verbindenden  seitli-  20 
chen  Aussenkissenränder(12,  13)  in  ihrem  Rand- 
bereich  das  Kissen  (1)  mit  je  einem  streifenförmi- 
gen  Teil  (23,  24)  überragen  und  dass  jeder  der 
streifenförmigen  Teile  (23,  24)  nach  innen  so  um- 
geklappt  ist,  dass  die  seitlichen  Aussenkissen-  25 
ränder(12,  13)  die  entsprechenden  Kissenränder 
(14,  15)  im  wesentlichen  berühren. 

7.  Kissen  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  elastische  Hülle  30 
(3)  in  eine  auf  der  Innenseite  des  Kissens  ange- 
ordnete  Hüllentasche  (16)  einschiebbar  ist. 

8.  Kissen  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  elastische  Hülle  35 
(3)  über  einen  Schlauch  (17)  mit  einem  Pumpele- 
ment  (18)  verbunden  ist. 

9.  Kissen  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  das  Pumpelement  als  Gummibalg  (19)  40 
mit  Rückschlagventil  und  eingebauter  Vorrich- 
tung  (20)  zum  Ablassen  überschüssiger  Luft  aus- 
gebildet  ist,  oder  dass  das  Pumpelement  eine 
elektrisch  angetriebene,  zum  Fernsteuern  vorge- 
sehene  Luftpumpe  umfasst.  45 

10.  Kissen  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  der  Stützkörper  (6) 
eine  Polstermaterial  enthaltende  Umhüllung  um- 
fasst.  50 

11.  Kissen  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  der  Stützkörper  ein 
tafelförmiger  Schaumstoffteil  ist. 

55 
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7.  Cushion  according  to  one  of  the  Claims  1  to  6, 
characterized  in  that  the  elastic  cover  (3)  can  be 
slipped  into  a  cover  pocket  (16)  disposed  on  the 
inner  side  of  the  cushion. 

5 
8.  Cushion  according  to  one  of  the  Claims  1  to  7, 

characterized  in  that  the  elastic  cover  (3)  is  con- 
nected  to  a  pump  element  (18)  via  a  tube  (17). 

9.  Cushion  according  to  Claim  8,  characterized  in  10 
that  the  pump  element  is  designed  as  a  rubber 
bag  (19)  with  back  pressure  valve  and  built-in  de- 
vice  (20)  to  let  off  excess  air,  orthat  the  pump  ele- 
ment  comprises  an  electrically  driven  air  pump  in- 
tended  for  remote  control.  15 

10.  Cushion  according  to  one  of  the  Claims  1  to  9, 
characterized  in  that  the  support  element  (6) 
comprises  a  cover  containing  a  padding  material. 

d'ouverture  des  deuxiemes  moyens  de  fermeture 
(10). 

3.  Coussin  selon  la  revendication  2,  caracterise  en 
ce  que  les  premiers  et/ou  les  deuxiemes  moyens 
de  fermeture  (5,10)  sont  constitues  de  boutons  ä 
pression  ou  de  boutons  et  boutonnieres. 

4.  Coussin  selon  la  revendication  2,  caracterise  en 
ce  que  les  premiers  et/ou  les  deuxiemes  moyens 
de  fermeture  (5,10)  sont  constitues  de  fermeture 
eclair  ou  de  fermeture  auto-accrochante. 

5.  Coussin  selon  la  revendication  2,  caracterise  en 
ce  que  pour  la  liaison  detachable  du  coussin  (1) 
avec  le  coussin  exterieur  (7),  des  moyens  de  fer- 
meture  (11),  comme  une  fermeture  eclair,  une 
fermeture  auto-accrochante,  des  boutons  ä  pres- 
sion  ou  des  boutons  et  boutonnieres  sont  prevus. 

6.  Coussin  selon  l'une  des  revendications  2  ä  5,  ca- 
racterise  en  ce  que  les  bordures  laterales  exte- 
rieures  (12,13)  reliant  lesdites  bordures  exterieu- 
res  (8,9)  depassent  sur  leur  region  laterale  le 
coussin  (1)  avec  une  partie  en  forme  de  bände 
(23,24),  et  en  ce  que  chacune  des  parties  en  for- 
me  de  bände  (23,24)  est  rabattue  vers  l'interieur 
de  teile  maniere  que  les  bordures  laterales  exte- 
rieures  (12,13)  sont  essentiellement  en  contact 
avec  les  bordures  laterales  (14,15)  correspon- 
dantes. 

7.  Coussin  selon  l'une  des  revendications  1  ä  6,  ca- 
racterise  en  ce  que  l'enveloppe  elastique  (3)  peut 
etre  enf  ilee  dans  une  poche  d'enveloppe  (16)  dis- 
posee  sur  la  face  interne  du  coussin. 

8.  Coussin  selon  l'une  des  revendications  1  ä  7,  ca- 
racterise  en  ce  que  l'enveloppe  elastique  (3)  est 
reliee  ä  un  element  de  pompe  (18)  par  un  tuyau 
(17). 

9.  Coussin  selon  la  revendication  9,  caracterise  en 
ce  que  l'element  de  pompe  est  forme  d'un  souf- 
f  let  en  caoutchouc  (1  9)  avec  un  clapet  anti-retour 
et  un  dispositif  (20)  integre  pour  faire  s'ecouler 
l'air  en  exces,  ou  en  ce  que  l'element  de  pompe 
comprend  une  commande  electrique  pour 
Commander  ä  distance  une  pompe  ä  air. 

10.  Coussin  selon  l'une  des  revendications  1  ä  9,  ca- 
racterise  en  ce  que  le  corps  d'appui  (6)  comporte 
une  enveloppe  contenant  un  materiau  de  remplis- 
sage. 

11.  Coussin  selon  l'une  des  revendications  1  ä  9,  ca- 
racterise  en  ce  que  le  corps  d'appui  est  une  piece 
en  forme  de  plaque  en  mousse. 

20 
11.  Cushion  according  to  one  of  the  Claims  1  to  9, 

characterized  in  that  the  support  element  is  a 
laminar  foam  material  component. 

25 
Revendications 

1.  Coussin  comprenant  un  remplissage  moelleux  et 
une  enveloppe  elastique  (3)  gonflable,  interieure 
au  coussin  et  contigue  ä  une  premiere  bordure  (2)  30 
du  coussin,  pour  soutenir  la  region  des  vertebres 
cervicales  d'une  personne  se  reposant  sur  le 
coussin,  caracterise  en  ce  que  le  coussin  (1) 
comprend  des  premiers  moyens  de  fermeture  (5) 
sur  au-moins  une  autre  bordure  (4)  faisant  face  ä  35 
la  premiere  bordure  (2),  et  en  ce  que  le  coussin 
(1),  en  position  d'ouverture  des  premiers  moyens 
de  fermeture  (5),  est  relevable  autour  de  la  pre- 
miere  bordure  (2),  et  en  ce  que  en  position  de  fer- 
meture  des  premiers  moyens  de  fermeture  (5),  le  40 
coussin  referme  forme  une  poche  pour  recevoir 
et  positionnerau-moins  un  corps  d'appui  (6)  entre 
l'enveloppe  elastique  (3)  et  l'autre  bordure  (4). 

2.  Coussin  selon  la  revendication  1,  caracterise  en  45 
ce  qu'un  coussin  exterieur  (7)  rempli  d'un  autre 
remplissage  moelleux  est  prevu  autour  du  cous- 
sin  (1),  et  en  ce  que  le  coussin  exterieur  (7)  est 
relie  de  maniere  detachable  avec  la  premiere  bor- 
dure  (2)  du  coussin  (1)  par  sa  face  interne  paral-  so 
lele  ä  une  premiere  bordure  exterieure  de  coussin 
(8),  et  en  ce  que  des  deuxiemes  moyens  de  fer- 
meture  (1  0)  sont  prevus  surau-moins  une  des  au- 
tres  bordures  exterieures  de  coussin  (9)  faisant 
face  ä  la  premiere  bordure  exterieure  de  coussin  55 
(8),  et  en  ce  que  le  coussin  exterieur  (7)  est  rele- 
vable  autour  de  la  premiere  bordure  exterieure 
(8),  afin  de  degager  le  coussin  (1),  en  position 
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